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Im Hintergrund die malerische englische Land-

schaft mit ihren sanften Hügeln, grünen Wiesen 

und verträumten Örtchen, im Vordergrund eine 

Gruppe elegant gekleideter Menschen, die ein 

üppiges Picknick voller kalter und lauwarmer 

Köstlichkeiten genießen – so kann man sich das 

berühmte Picknick auf dem Box Hill vorstellen, 

eine Schlüsselszene in Jane Austens (1775–1817) 

Roman „Emma“. Der Roman wurde u.a. 1996 mit  

Gwyneth Paltrow und Jeremy Northam in den 

Hauptrollen verfilmt. Einige Fotos in diesem 

Buch zeigen Szenen aus dem Film.

Tatsächlich ist Jane Austen eine der ersten, die 

den Begriff „Picknick“ in der Literatur über-

haupt verwendet, denn während Menschen zwar 

seit jeher Mahlzeiten draußen eingenommen 

haben, zum Beispiel während einer Pause bei 

der Feldarbeit, entwickelte sich die Idee, ein 

elegantes Mahl al fresco einzunehmen, erst  

zur Zeit der Romantik: Plötzlich galten Land-

schaften als malerisch, Dichter schrieben über 

die Schönheit der Natur und Draußensein war  

en vogue. 

Der Begriff Picknick selbst entstand im 17. Jahr-

hundert in Frankreich aus piquer („aufpicken“) 

und nique („Kleinigkeit“), allerdings meinte man 

damit informelle Treffen, die drinnen stattfan-

den und zu denen jeder Gast etwas mitbrachte. 

Mit adeligen Flüchtlingen der Französischen 

Revolution gelangte das Wort nach England.  

Wie bei den französischen Pique-niques brachte 

jeder Gast eines Regency-Picknicks mindestens 

ein Gericht zum Teilen mit. Ein Gastgeber oder 

eine Gastgeberin organisierte nicht nur die Aus-

wahl der Speisen, die sorgfältig in Flechtkörben 

aus Weidenzweigen verpackt wurden, sondern 

auch die Kutschen und die Diener, welche für 

den Transport und das Arrangement der Köst-

lichkeiten und der eventuell mitgebrachten 

Möbel zuständig waren. 

Es war ein wunderschöner
Tag für einen Ausflug …

P I C K N I C KS  U N D  L A N D PA RT I E N  B E I  J A N E  AU ST E N
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Für ihr Picknick bevorzugt Emma im gleich-

namigen Roman eine Gruppe von wenigen,  

vertrauten Menschen: 

Emma war noch nie auf dem Box 
Hill gewesen; sie wollte sehr gerne 
sehen, was alle so sehenswert fan-
den, und sie und Mr. Weston hat-
ten vereinbart, an einem schönen 
Morgen dorthin zu fahren. Nur 
zwei oder drei weitere Aus erwählte 
sollten mitkommen dürfen, und es 
sollte auf eine ruhige, einfache, 
elegante Weise geschehen, die den 
hektischen Vorbe reitungen, dem 
sonst üblichen Essen und Trinken 
und dem Picknick-Aufmarsch der 
Eltons und Sucklings bei Weitem 
überlegen war. 

Dank Mr. Weston, der zahlreiche andere Gäste 

einlädt, ist Emma zu ihrem Leidwesen jedoch 

plötzlich Teil einer großen Picknickgesellschaft. 

Wochenlang sorgt der geplante Ausflug für Vor-

freude und Kummer, als das Ganze wegen eines 

lahmenden Kutschpferdes verschoben werden 

muss. Schließlich ist der große Tag da, wird aber 

Emmas hohen Erwartungen nicht gerecht: Alles 

ist zwar perfekt geplant und verläuft reibungs-

los, nur die Unterhaltung zwischen den Gästen 

ist durch übertriebene Schmeicheleien, Lange-

weile und unterschwellige Spannungen geprägt. 

Schließlich macht Emma eine gemeine Bemer-

kung gegenüber der mittellosen, unverheirate-

ten Miss Bates, was ihr eine Rüge von Mr. Knight-

ley einbringt. So endet der Picknickausflug für 

Emma mit Tränen, die aber zu einem Umdenken 

und letzten Endes zu ihrem Glück mit  

Mr. Knightley führen. 

Neben der Picknickszene in „Emma“ spielen 

Ausflüge in Jane Austens Romanen eine große 

Rolle. Wie ihre Heldin Elizabeth Bennet in „Stolz 

und Vorurteil“ liebte es Jane Austen, sich in der 

Natur aufzuhalten. Am 24. Oktober 1808 berich-

tet sie ihrer Schwester Cassandra von einem 

Ausflug mit ihren vierzehn- und zwölfjährigen 

Neffen Edward und George: 

„Wir haben gestern einen kleinen 
Ausflug auf dem Wasser unter-
nommen; ich und meine beiden 
Neffen fuhren mit der Itchen-Fäh-
re nach Northam, wo wir an Land 
gingen, uns die 74 [ein Kriegs-
schiff] ansahen und zu Fuß nach 
Hause gingen, und es hat uns so 
gut gefallen, dass ich vorhatte, sie 
heute nach Netley mitzunehmen; 
die Flut ist gerade richtig, um 
gleich nach Mittag loszufahren, 
aber ich fürchte, es wird regnen; 
wenn wir es nicht so weit schaf-
fen, können wir vielleicht von der 
Fähre zum Kai fahren.
Ich hatte gestern nicht vor, mehr 
zu tun als den Itchen zu über 
queren, aber es war so angenehm 
und hat allen so gut gefallen,  
dass wir uns, als wir die Mitte des 
Flusses erreicht hatten, darauf 
einigten, uns den Fluss hinauf-
rudern zu lassen.“
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Jane reiste gerne und besuchte beispielsweise 

ihre Brüder Henry in London oder Edward auf 

einem seiner eleganten Landsitze Godmersham 

oder Goodnestone in der Grafschaft Kent. Für 

eine Frau war es damals nicht möglich, unbe-

gleitet in einer öffentlichen Kutsche zu reisen, 

sodass Jane ihre Reisen immer so planen musste, 

dass ein (männlicher) Verwandter sie an ihren 

Wunschort bringen konnte. 

Neben der aufwändigen Planung der Transport-

mittel hatten Reisende und Ausflügler noch mit 

anderen Schwierigkeiten zu kämpfen: 

„Stell Dir nur vor: Mein Koffer ist 
bereits angekommen! Und was das 
wundersame Glück noch vervoll-
ständigt: Nichts ist beschädigt“, 

schreibt Jane Austen am 15. Juni 1808 an ihre 

Schwester Cassandra. Dazu kam der Faktor 

„Wetter“, der großen Einfluss auf das Gelingen 

eines Ausflugs oder einer Reise hatte. In einer 

offenen Kutsche war man dem Straßenstaub 

und Wetter schutzlos ausgeliefert. Und auch 

hier wurde es nicht gern gesehen, wenn unver-

heiratete Damen nur mit männlicher Begleitung 

unterwegs waren, wie Jane Austen in „Die Abtei 

von Northanger“ schreibt: 

„Junge Männer und Frauen, die  
in offenen Kutschen durch die  
Gegend fahren! Ab und zu ist das 
in Ordnung, aber gemeinsam in 
Gasthäuser und an öffentliche 
Orte zu gehen! […] Mrs. Allen,  
sehen Sie das nicht genauso wie  
ich? Finden Sie solche Vorhaben 
nicht auch verwerflich?“

„Ja, sehr sogar. Offene Kutschen 
sind schreckliche Dinge. Ein sau-
beres Kleid hält darin keine fünf 
Minuten. Man wird beim Ein- und 
Aussteigen nass gespritzt, und der 
Wind zerzaust einem die Haare 
und den Hut. Ich selbst hasse  
offene Kutschen.“
„Ich weiß, dass Sie das tun, aber 
darum geht es hier nicht. Finden 
Sie nicht auch, dass es einen 
merkwürdigen Eindruck macht, 
wenn junge Damen häufig von  
jungen Männern, mit denen sie 
nicht einmal verwandt sind, darin 
herumgefahren werden?“
„Ja, meine Liebe, das macht in 
der Tat einen merkwürdigen Ein-
druck. Ich kann es nicht ertragen, 
das zu sehen.“

Glücklicherweise müssen wir uns heute nicht 

mehr mit Fragen der Schicklichkeit in Kutschen 

auseinandersetzen, doch leider fehlt uns  

damit auch ein stilvolles Transportmittel zum 

Picknickplatz unserer Wahl. 

Das soll uns aber nicht daran hindern, ein ele-

gantes Regency-Picknick im Stil von Jane Austen 

zu veranstalten: Statt Kutsche nehmen wir  

zum Beispiel den Drahtesel, jeder bringt etwas 

mit – von köstlichen Törtchen über herzhafte 

Scones und Pastetchen bis hin zu erfrischenden 

Getränken – und dann fehlen lediglich noch ein 

malerischer Ort und angenehme Gesellschaft 

für das perfekte Picknick à la Jane Austen. 
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Erdbeer-Käsekuchen
im Glas

1. Die Löffelbiskuits mit den Keksen und 1 EL Zucker 

nicht zu fein mixen. Die Butter schmelzen und unter-

mischen. Die Hälfte der Bröselmasse in Drahtbügel-

gläser (à ca. 250 ml) füllen und diese kühl stellen. Die 

übrige Bröselmischung ebenfalls kurz kühl stellen. 

2. Die Erdbeeren waschen, putzen und vierteln. Etwa zwei 

Drittel mit dem Orangensaft und ½ EL Zucker pürieren 

und nach Belieben durch ein feines Sieb passieren.

3. Den Frischkäse mit dem Joghurt, dem restlichen Zucker 

(1 ½ EL) und dem Vanilleextrakt glatt rühren. Die Creme 

abschmecken, zur Hälfte in die Gläser füllen und das 

Erdbeerpüree darauf verteilen. Die restlichen Brösel 

daraufgeben und mit der restlichen Creme bedecken. 

Die Gläser verschließen und 1–2 Stunden kühl stellen. 

4. Zum Servieren die Erdbeer-Käsekuchen mit den übrigen 

Erdbeeren und etwas Minze garnieren. 

Zutaten für 4 Gläser à 250 ml

6 Löffelbiskuits

100 g Kekse, z. B. Amaretti, 

Butterkekse

3 EL Zucker

2–3 EL Butter

250 g Erdbeeren

1 EL Orangensaft

200 g Frischkäse

100 g griechischer Joghurt

½ TL Vanilleextrakt

Minze für die Garnitur
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Scotch Eggs
1. Vier der Eier ca. 5 Minuten weich kochen. Abschrecken 

und vorsichtig pellen. 

2. Die Petersilie abbrausen, trockenschütteln, die Blätter 

abzupfen und hacken. Mit dem Wurstbrät vermengen 

und in 4 Portionen teilen. Jede Portion mit der Hand 

flach drücken, 1 gepelltes Ei daraufsetzen und vorsichtig 

mit dem Brät umhüllen. Das übrige Ei verquirlen. 

3. Die Eier erst im Mehl, dann im verquirlten Ei wenden 

und mit den Bröseln panieren. Im heißen Öl ca. 5 Minu-

ten goldbraun frittieren. Auf Küchenkrepp abtropfen 

lassen und noch warm oder kalt servieren.

Zutaten für 4 Portionen 

5 Eier

4 Stängel Petersilie

400 g Wurstbrät

2 EL Mehl

80 g Semmelbrösel

Pflanzenöl zum Frittieren
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Lavendel-Rosen-
Limonade

1.  Die Zitronen heiß waschen, trockenreiben und 1 Zitrone 

in dünne Scheiben schneiden. Von den übrigen beiden 

Zitronen die Schale fein abreiben und die Früchte 

auspressen. 500 ml Wasser mit dem Zucker aufkochen, 

bis der Zucker sich gelöst hat. Den Topf vom Herd 

nehmen, die Lavendelblüten, die Zitronenschale und 

den Zitronensaft zufügen und alles ca. 15 Minuten 

zugedeckt ziehen lassen. Die Mischung durch ein Sieb 

passieren und kühl stellen.

2.  Die Lavendel-Zitronen-Mischung in einen Krug geben, 

ca. 500 ml kaltes Wasser zugießen, die Zitronenschei-

ben, das Rosenwasser und die Eiswürfel unterrühren 

und alles gut vermischen, dann die Rosenblütenblätter 

untermengen. Die Limonade in Gläser gießen und 

servieren.

Zutaten für ca. 1 l

3 Bio-Zitronen

100 g feiner Zucker

1 EL Lavendelblüten

½ TL Rosenwasser

1 Handvoll Eiswürfel

1–2 EL ungespritzte Rosen-

blütenblätter
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